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1. Veranlassung
DIN 18300 (2012), Abschnitt 2.3 Einstufung von Boden und Fels in
Homogenbereiche
…
Bodenklasse 3:
Leicht lösbare Bodenarten; nichtbindige bis schwachbindige Sande, Kiese und Sand-Kies-Gemische mit bis zu 15
Gewichtsprozent Beimengungen an Schluff und Ton und mit höchstens 30 Gew.-% Steinen über 63 mm Korngröße und bis zu
0,01 m³ Rauminhalt, organische Bodenarten mit besserer als breiiger Konsistenz sowie Torfe.
Bodenklasse 4:
Mittelschwer lösbare Bodenarten; Gemische von Sand, Kies, Schluff und Ton mit einem Anteil von mehr als 15 Gew.-%, sowie
bindige Bodenarten von leichter bis mittlerer Plastizität und höchstens 30 Gew.-% Steine von über 63 mm Korngröße bis zu 0,01
m³ Rauminhalt.
Bodenklasse 5:
Schwer lösbare Bodenarten; Bodenarten nach den Bodenklassen 3 und 4, jedoch mit mehr als 30 Gew.-% Steinen von über 63
mm Korngröße bis zu 0,01 m³ Rauminhalt; ebenso nichtbindige und bindige Bodenarten mit höchstens 30 Gew.-% Steinen von
über 0,01 m³ bis 0,1 m³ Rauminhalt sowie ausgeprägt plastische Tone, die je nach Wassergehalt weich bis fest sind
...
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1. Veranlassung
Verpflichtung zur Anwendung der Homogenbereiche
DIN 18300 (2016), Abschnitt 2.3 Einstufung von Boden und Fels in
Homogenbereiche
Boden und Fels sind entsprechend ihrem Zustand vor dem Lösen in Homogenbereiche
einzuteilen. Der Homogenbereich ist ein begrenzter Bereich bestehend aus einzelnen oder
mehreren Boden- oder Felsschichten, der für Erdarbeiten vergleichbare Eigenschaften aufweist.
Sind umweltrelevante Inhaltsstoffe zu beachten, so sind diese bei der Einteilung in
Homogenbereiche zu berücksichtigen.
DIN 18300 Erdarbeiten
DIN 18301 Bohrarbeiten
DIN 18304 Ramm-, Rüttel- und
Pressarbeiten
DIN 18311 Nassbaggerarbeiten
DIN 18312 Untertagebauarbeiten
DIN 18313 Schlitzwandarbeiten
DIN 18319 Rohrvortriebsarbeiten
DIN 18321 Düsenstrahlarbeiten
DIN 18324 Horizontalspülbohrarbeiten
So oder ähnlich in folgenden Normen (ab VOB 2016):
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2. Allgemeines zu Homogenbereichen
Wesentliche Änderungen der Umstellungen von Bodenklassen auf
Homogenbereiche:
⋅ Entfall der allgemeingültigen Klassifizierung
⋅ Entfall der gewerkebezogenen, aber allgemeinen Zusatzklassifizierungen
⋅ Einführung projektspezifischer Baugrundbeschreibung
⋅ Einführung gewerkebezogener Parameter
⋅ Einführung differenzierter Abrechnung (teilweise gefordert)
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2. Allgemeines zu Homogenbereichen
Kennwerte und Eigenschaften
DIN 18300 (2016), Abschnitt 2.3 Einstufung von Boden und Fels in
Homogenbereiche
…
Für die Homogenbereiche sind folgende Eigenschaften und Kennwerte sowie deren ermittelte
Bandbreiten anzugeben. Nachfolgend sind die Normen oder Empfehlungen angegeben, mit
denen die Kennwerte ggf. zu überprüfen sind. Wenn mehrere Verfahren zur Bestimmung möglich
sind, ist eine Norm festzulegen.
…
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2. Allgemeines zu Homogenbereichen
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3. Projektvorstellung
Übersichtsplan Schleusenneubau
INGENIEURGESELLSCHAFT mbH
Erweiterung
Oberer Vorhafen
Erweiterung
Unterer Vorhafen
Neubau Schleuse und
Sparbecken
Einrichtung
Bodenlager
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3. Projektvorstellung
Querschnitt Schleuse und Sparbecken
Charakteristischer Schichtenaufbau
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3. Projektvorstellung
Baugrundbeschreibung
Einteilung in Bodenklassen gem. VOB 2012
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3. Projektvorstellung
Baugrundbeschreibung
Einteilung in Homogenbereiche gem. VOB 2016
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4. Anforderungen an die Ausschreibung
Bestandteile der Leistungsbeschreibung
§ 7 Leistungsbeschreibung (VOB/A - 2016)
⋅ die Leistung ist eindeutig und erschöpfend zu beschreiben
⋅ Beschreibung muss so erfolgen, dass alle Unternehmen sie im gleichen Sinne verstehen
müssen und ihre Preise sicher und ohne umfangreiche Vorarbeiten berechnen können.
⋅ Feststellung und Angabe  (in Vergabeunterlagen) aller  den Preis beeinflussenden Umstände
⋅ Boden- und Wasserverhältnisse, sind so zu beschreiben, dass das Unternehmen ihre
Auswirkungen auf  die bauliche Anlage und die Bauausführung hinreichend beurteilen kann.
§ 7b Leistungsbeschreibung mit Leistungsverzeichnis (VOB/A - 2016)
⋅ die Leistung ist in der Regel durch eine allgemeine Darstellung der Bauaufgabe
(Baubeschreibung) und ein in Teilleistungen gegliedertes Leistungsverzeichnis zu
beschreiben.
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4. Anforderungen an die Ausschreibung
Grundlagen für das Leistungsverzeichnis
Modell I: Leistungsbeschreibung auf Basis aktueller STLK
Gewerk Ansatz für Leistungsposition
Erdarbeiten
(STLK LB 205, Ausgabe 2016)
⋅ Lösen, Laden und Abfuhr in m³
⋅ je Homogenbereich eigene LV-Pos.
Nassbaggerarbeiten
(STLK LB 206, Ausgabe 2017)
⋅ Lösen, Laden und Abfuhr in m³
⋅ je Homogenbereich eigene LV-Pos.
Bohrarbeiten (Bohrpfahlwände)
(STLK LB 209, Ausgabe 2005)
⋅ Herstellen von Bohrpfahlwänden in m²
⋅ keine eigene LV-Pos. je Homogenbereich gefordert
⋅ Keine Angaben zum Baugrund gefordert - Verweis auf BB
Rammarbeiten (Spundwände)
(STLK LB 214, Ausgabe 2017)
⋅ Einbringen von Spundbohlen in m²
⋅ keine eigene LV-Pos. je Homogenbereich gefordert
⋅ Keine Angaben zum Baugrund gefordert - Verweis auf BB
Ankerarbeiten (Verpressanker)
(STLK LB 214 Ausgabe 2017)
⋅ Herstellen von Verpressankern in St. (einschl. Bohrarbeiten)
⋅ keine eigene LV-Pos. je Homogenbereich gefordert
⋅ Keine Angaben zum Baugrund gefordert - Verweis auf BB
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4. Anforderungen an die Ausschreibung
Grundlagen für das Leistungsverzeichnis
Modell II: Leistungsbeschreibung auf Basis aktueller ATV (VOB/C)
Gewerk Ansatz für Leistungsposition
Erdarbeiten
(DIN 18300, Ausgabe 2016)
⋅ Lösen, Laden und Abfuhr in m³
⋅ je Homogenbereich eigene LV-Pos.
Nassbaggerarbeiten
(DIN 18311, Ausgabe 2016)
⋅ Lösen, Laden und Abfuhr in m³
⋅ je Homogenbereich eigene LV-Pos.
Bohrarbeiten (Bohrpfahlwände)
(DIN 18301, Ausgabe 2016)
⋅ Herstellen von Bohrungen für Bohrpfahlwände in lfdm
⋅ je Homogenbereich eigene LV-Pos.
Rammarbeiten (Spundwände)
(DIN 18304, Ausgabe 2016)
⋅ Einbringen von Spundbohlen in m²
⋅ keine eigene LV-Pos. je Homogenbereich gefordert
Ankerarbeiten (Verpressanker)
(DIN 18301, Ausgabe 2016)
⋅ Herstellen von Bohrungen für Verpressanker in lfdm
⋅ je Homogenbereich eigene LV-Pos.
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5. Umsetzung in der Ausschreibung
Umsetzung im Leistungsverzeichnis
Modell III: Leistungsbeschreibung mit Anpassungen aktueller STLK und ATV (VOB/C)
Gewerk Ansatz für Leistungsposition
Erdarbeiten
(STLK LB 205, Ausgabe 2016)
⋅ Lösen, Laden und Abfuhr in m³
⋅ je Homogenbereich eigene LV-Pos.
Nassbaggerarbeiten
(STLK LB 206, Ausgabe 2017)
⋅ Lösen, Laden und Abfuhr in m³
⋅ je Homogenbereich eigene LV-Pos.
Bohrarbeiten (Bohrpfahlwände)
(STLK LB 209, Ausgabe 2005 –
angepasst auf DIN 18301 - 2016)
⋅ Herstellen von Bohrungen für Bohrpfahlwände in lfdm
⋅ je Homogenbereich eigene LV-Pos.
Rammarbeiten (Spundwände)
(STLK LB 214, Ausgabe 2017 –
angepasst auf BAW-Brief 01/14)
⋅ Einbringen von Spundbohlen in m²
⋅ je Homogenbereich eigene LV-Pos.
Ankerarbeiten (Verpressanker)
(STLK LB 214 Ausgabe 2017 –
angepasst auf DIN 18301 - 2016)
⋅ Herstellen von Bohrungen für Verpressanker in lfdm
⋅ je Homogenbereich eigene LV-Pos.
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5. Umsetzung in der Ausschreibung
Angaben in der Leistungsbeschreibung   (zum Baugrund)
Leistungsverzeichnis
⋅ Je Homogenbereich eine Leistungsposition
⋅ Angabe des Homogenbereiches  (hier: „Erd- 1“, „Bohr-2“ , „RRP-3 „usw.)
Baubeschreibung
⋅ Vollständige Baugrundbeschreibung gem. VOB/C (Kennwerte und Parameter)
Anlagen zur Baubeschreibung
⋅ Darstellung der Schichtenfolge (geologische Längs-/Querschnitte) mit Bezug zum geplanten
Bauwerk
⋅ vollständiger  geotechnischer Bericht
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5. Umsetzung in der Ausschreibung
Angaben in der Leistungsbeschreibung   (zum Baugrund)
Leistungsverzeichnis
(Auszug STLK-W  LB 205 – Erdarbeiten)
Baubeschreibung
(Kennwerte quart. Sande)
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5. Umsetzung in der Ausschreibung
Mengenermittlung
Mengenermittlung für Leistungsverzeichnis auf Basis von Schichtfolgen (hier. Unterer Vorhafen)
⋅ Geologischen Längs- und Querschnitten
⋅ Ggf. Geländemodellierung sinnvoll
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5. Umsetzung in der Ausschreibung
Abrechnungsgrundlagen
DIN 18299 Allgemeine Regelungen
5. Abrechnung
„Die Leistung ist aus Zeichnungen zu ermitteln, soweit die ausgeführte Leistung diesen Zeichnungen
entspricht. Sind solche Zeichnungen nicht vorhanden, ist die Leistung aufzumessen.“
Vorgaben im Leistungsverzeichnis sinnvoll / erforderlich
⋅ Abrechnung auf Basis von
• Aufmass
• Herstellprotokoll
• Ausführungsplänen mit Schichtenfolge gem. Baugrundgutachten
• Ausführungsplänen mit Schichtenfolge gem. Baugrundgutachten + nachverdichteter Untersuchung bei
Bauausführung
⋅ Abrechnung nach tatsächlichem Aufwand erwünscht (?) – Umgang mit Mehr-/Mindermengen (10% Klausel)
⋅ wie und durch wen werden Grenzschichten festgestellt (Einbeziehung des geotechnischen
Sachverständigen bei Ausschreibungserstellung erforderlich)
⋅ Geotechnisches Fachpersonal auf Seiten AG und AN erforderlich
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6. Fazit und Ausblick
(Zwischen-)Fazit und Ausblick aus Sicht des Planers
⋅ Umstellung auf Homogenbereiche führt insgesamt zu einer
projektbezogenen und übersichtlichen Baugrundbeschreibung (kein starres
Korsett, keine verklausulierten Zusatzklassen)
⋅ Einteilung der Homogenbereiche erfordert geotechnischen Sachverstand
und sollte daher durch den Baugrundsachverständigen erfolgen
⋅ Umsetzung in STLK´s kann optimiert werden
⋅ Sofern aufwandsbezogene Abrechnung nach Homogenbereichen erfolgen
soll, sind Abrechnungsgrundlagen zu schaffen (Einbeziehung
geotechnischen Sachverständiger / weitere Erfahrungswerte erforderlich)
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